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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 325 » Freitag , den 22 . Nov . 18 .16 ;

Deutschland .
Vermöge Rescripls vom ly . d . haben Se . Maj . der

König von Würtrmberg den Eenerallieutcnant v . Sche¬
uer , mit Beibehaltung seines bisherigen Rangs und C;-:

laub .i ß , die Uniform zu tragen ^ unter Bezeugung Ihrer
Zufriedenheit mit seinen bischerigen Diensten , zum Ober-

schi.L.ßhauptmann in Stuttgart ernannt .
Eine Bekanntmachung des königl . würtemb . Justiz¬

ministeriums vom 20 . d. besagt : „ Se . königl. Majestät
haben , auf die von der Justizbehörde zum Behuf des
von Allerhöä >stdensrlben beabsichtigten BegnadigungsaktS
ferner vorgelegten Verzeichnisse von Zivilsträflingcn , ver¬
möge allerhöchster R <fc ipte vcm 17 . , 18 . undiy . d . W .
weitere 166 Individuen durch gänzliche oder lheilweife
Erlassung ihrer Strafen zu begnadigen , auch im Allge¬
meinen zu bestimmen geruht , daß sämtlichen wegen Ge -

wehrserheinstichung verurtheilten Personen ihre Strafen
erlassen scyn sollen. "

In den Frankfurter Zeitungen vcm 20 . d . liest man :
Nachdem in der zweiten Sitzung der deutschen Bun¬
desversammlung am > r . d . der erste Vortrag der kaiscrl .
vstreich . Vorsitzenden Gesandtschaft , welcher die Verhält¬
nisse des Bundes und die Geschäftsführung der Bun¬
desoersammlung in allen ihren Beziehungen umf -ßt , zum
Protokoll , w . lches so eben dem Publikum witgetheiit
wird , gegeben worden ist , fo hatten die sämtlichen Ge¬
sandtschaften in der folgenden Sitzung , zum Theil un
ter Vorbehalt weiterer Aeussecungen über kwzelne , dem
rächst vorkommendeGezenstä -de , ihren lebhaftesten Dank
für die besondere Sorgfalt , welche das Präsidium der
Versammlung der Eulwiklung ihrer Geschäftsführung ge -

'

widmet , zu erkennen gegeben , und es ist darauf zur Prü¬
fung der oerschicdeuen cinglkommenen Vorstellungen und
Gesuche, deren Zahl sich bereits auf etliche und zo belauft ,
eine auszMitgliedttndrr rngernBundksvnsammlung be¬

stehende Kommission ernannt , auch in der vorgestrigen Si¬

tzung Z Mitgliedern der Bundesversammlung der Auftrag

ertheiü worden , ein Gutachten über die Neihefelge der

nach Anleitung der Bundesakte zu behandelnden Gegen¬

stände zu erstatten . Die ersten werden , nach einer schon

früher getroffenen Verabredung , folgende seyn : die Ab¬

fassung einer ausführlichen Bundestozsordnung , die Re¬

gulirung der Pensionen der jenseits rheinischen Geisi -

Uchk. it , und die Militärserfassung des Bundes . — Der

kais. östrcich . prasidi
' rende Hr . Gesandte bei der deut¬

schen Dundeöversammlung hat von Seite seines Hofes

eine Substitutchnsvollmacht unterm 28 - Dkt . d . I . er¬

halten , um je : e Stockung in der Leitung der Geschälte

zu verhüten , in Grmäßhrit deS schon früher von mehre¬

ren andern Bundrsgisandtschaften geausserten Wunsches .

Die Anzeige von dieser Substitukionsvollmacht für den

präsidsrenden Hrn . Gesandten geschah in der dritten Si¬

tzung der deutschen Bundesversammlung am 14. d . Auch

von Seiten der Gelamthäuser Anhalt und Schwarzburg

ist dem Hrn . Präsidenten v Berg , als ihrem bcvcllmäck-

titzten Gesandten , die Substftutionsgewnlt crihcilt wor¬

den . Die vorläufige Geschäftsordnung der deutschenBun¬

desversammlung , wie solche in der vorbereitenden Kon¬

ferenz vom 30 , Okt . verabredet worden , ist in der ge¬

dachten dritten Sitzung vom 14 . d . bestätigt , und auf

drei Monate als gültiges Regulativ angenommen , wo¬

bei jedoch die im Verfolge als nothwendig und nüzlich

sich ergebenden Modifikationen Vorbehalten worden siud.

Bis zum Ablauf jenes Termins von drei Monaten soll
eine förmliche und D - smitivbnndcStagsordn .ung ausxo - .

arbeitet , und dabn darüber ein Schluß gefaßt werden . —

Für das Sustenlationswesrn der überrheimschen Geist¬
lichkeit wurde , weil diese Aügklegkvhrir für die Wohl¬
fahrt und Existenz so vieler Individuen ausserst dringend
ist , ein möglichst kurzer Termin von ä Wochen zur
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schließlich«« Abstimmung , für die Verlaßnaßme derMi -
Ulärverhältnissr des deutsche» Bundes aber ein Termin
von 8 Wochen zur Einholung der nöthigrn Instruktiv ,
mn festgesezt.

Beschluß des gestern abgebrochenen Auszugs aus dem
Vortrag deS präsidirenden Hrn . Gesandten in der deut
schen Bundesversammlung am n . b . : Cs ließen fu ; in
dieser Hinsicht beständige Ausschüsse rach den Hanptbe .
zictzungen der Geschäfte wählen , etwa für die auswär¬
tigen Angelegenheiten , für das Militärwcsen , für die
Gcftzgebung , und endlich für die Erhaltung der Bun¬
desverfassung . So zwckmasig aber auch eine solche An¬
ordnung bei großen Staaisversammlungen seyn dürfte ,
so wollten doch Se . Maj . der Kaiser nicht auf dieselbe
antragen , weil sie zu leicht für die Gleichheit derRechte
sämtlicher verehrter BundeSglieder geiährl ch werden,
oder doch scheinen könnten . Der präsidjrenke Gesandte
beschränkte sich hiernach auf den Vorschlag , den Grund -
saz der vorläufigen Verhandlung durch Ausschüße dort ,
wo man es zwekmasig finden würde , im Allgemeinen
anzunehmen und sich vvrzudehalte « ; bei jedem einzelnen
Fall mit Uebenveisung desselben an einen vorbereitenden
Ausschuß , diesen auch zugleich durch Ssimmenmehrheit
festzusetzen . Schlüßiich begann der Hr . Minister die Br -
rathung über die im Vorstehenden versuchte Verlage des
Umfangs der gemeinschaftlichen Bestimmung , und über
die vorgeschlagene Art der Geschästscinleitung , sowie
insbesondere über die Abfassung der BundeKtagsordnung ,
welche er nach Ablauf von 8 Wochen der Werathung zu
unterziehen wünsche , wenn nicht zur Benutzung der Er¬
fahrungen über die vorläufige Geschäftsordnung ein län¬
gerer Zeitraum angemessen scheinen sollte ; über einen zu
veranlassenden Vortrag in Betreff der Pensionsregvli -
rung der überrheinischen Geistlichkeit , und endlich über
eine vorläufige vertrauliche Mitteilung der gegenseiti¬
gen Ansichten in Betreff der militärischen Verhältnisse
des Bundes .

Zn den rheinischen Blattern vom 19 . d . liest man r
Dem Senat der fteken Stadt Frankfurt haben die Mi -
» ister der allerhöchsten alliirten Mächte die ungesäumte
Erledigung der Beschwerden dortiger Judenschast über
die Beeinträchtigung der denselben von dem vormaligen
Großherzvg zuarstandenen Gerechtsame durch eine kürz»
kich erlassene Note kräftig anempfohlen . Der Ausdruk ,
LMfäüWt ^ weft die Erinnerung an die Angelegenheit j

I
der Frankfurter Cmtraldiener , die nach dem feierlichen
Ausspruchr der Kon ^reßak'. r ungesäumtauS einander qestzt
und beerdigt werden sollie , aber nach drei Jahren noch
nicht entschieden ist rc.

Im Ärvßherzvgihum Mecklenburg- Schwerin ist . we¬
gen des Ablebens die Greßherzogs von Meckie bürg -
Strefttz der auf den 14 d . au -' gcschriibiue Landtag vor
der Hand noch auSgrsezt worden .

Frankreich .
Am iü . d . wurde der Pair ^ kammer durch den Mini¬

ster des Innern , begleitet von dem Staatsrath Grafen
Simeon , ein königl . Gsezvorschlag überbracht , wodurch
jede geistl . Anstalt ermächtigt wird , Schenkungs - oder
Kaufßweise unbewegliche Güter und Renten an sich z«
bringen »

Der am rg . v. M . in dem Eonlumozverfahren gegen
den Gen . Grouchy erfolgte Spruch des ersten Kriegsge¬
richts des Seincoepartemevt , wodurch sich dasse . be für
inkompetent rrriac '. e , ist am rb . b . von dem RevisionS -
am '

cht , an welches der künigl . Gen . Prokurator cppellirt
hatte , annull ' r - , und diese Sache an dass . Kriegsgericht
verwiesen worden .

In einer der leztrn Nummern des Journal des De -
bats wird stark gegen gewisse Menschen geeifert , welche
alte Schlösser und dergleichen kaufen , bloß um sie ein- *
zurcissen , und die Steine zu verkaufen .

Zufolge einer Entscheidung des FinanzministerS kön¬
nen die Ackcrslcute im niedenheirnscheu Departement i«
Jahr , 817 Tabak pflanzen , von welcher Größe auch ihre
Felder se-yn mögen .

Nach niederländischen Zeitungen haben kürzlich meh¬
rere engl . Soldaten sichAuSschweifunider, zu Schulden kom¬
men lassen und unter andern einen EibwiMtrvönDapM *'*
me überfallen und beraubt . Der ycafekt des Departe -
menfthvt hiervon die eft-schlagende Behörde in Kenntnis
gestzt , welcher Schritt auch keineswegs fruchtlos gewe¬
sen ist , indem die Schuldigen sogleich eingefangen wurden ,
und auf das strengste bestraft werden sollen .

Am 16 . d . stawden die zu 5 v . h. konsolidirtrn Fond - '
ur 56 ^ , und di« Bankaktien zu 1140 Fr .

Niederlande .
Nachrichten aus Amsterdam vom 13. d . melden -

Dem Vernehmen nach hat der König den Ge ; craldirektor
der Konvois und Lizenzen ermächtigt , den niederländi¬
schen Schiffen , welche unter der Flagge des Königreichs
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nack dcm Mittelmeere und der Lcvante segeln , türkische

Pässe zu eriheilen . Man hat girichfulls erfahren , doß.
da die marokkantsä -rn Kreuzer zwei Schiffe unter nieder -

ländischer F agge angehalten , und das eure nach Rcdar ,
das a .dere nach Larache aufgebracht habe , weü sie N ' chl

mit türkischen Pässen versehen waren , der König dein

Bizeavm . van de Capellen den Bifehlzugeiar . dl haben , sv-

gleich von seiner Evkadre die nöthigen Schaffe zu detafchi-
rcn , wenn dies nicht bereits statt gehabt , um an den

Küsten von Portugal zu kreuzen , und die nicht mit

türkischen Passen versehenen Kauffahrteischiffe unter Kon¬
voi zu nehmen und gegen jede Unbilde wirksamst zu
schützen .

, Bon Brüssel wird unterm lg . d. geschrieben : Man

sieht gegenwärtig hier sehr wenige brittische Oben ff ziere;
dagegen ist die Anzahl der russischen , die stets hier ein-

treffcn , größer als je . Alle machen Ihrer kaff. H >.>h . der

Prinzessin vo > Oranien ihre Aufwartung , die sie immer

auf daS huldreichste empfängt .
L» r s t r » i ch .

Die provisorische Direktion der östreich . National -
bavk hat unrerm lg . d . bekannt gemacht , daß von dcm

Papiergelde , weiches bei der Einlagskasse der Bank ,
und im Wege der Aktieneinlagen « ingeflossen ist , der

Betrag von acht Millionen Gulden , unter vorschrift -

maflger Aufsicht und Kontrole , am folgenden Tagein
dem Berbrennhausr auf dcm GlaciS öffentlich werde

vertilgt werden .
Der F . M . L. Graf Neipperg ist am iz . d . von

Wien nach Parma zurükgereiset .
Die allgemeine Zeitung schreibt auS Wien vom 13 . d . :

Bpi . -dem am io . d . im Rcdoutrnfaalr abgehaltenen
M «hl » bemerkte man bioS die Prinzen und Prinzeffin -
nen vom Geblür ; Prinz Leopold von Neapel und

sefne Gemahlin , die Erzherzogin Clementine , der Her¬
zog Alben von Sachsen - Tesche » und der junge Prinz
von Parma sahen von der Galerie zu . Am 11 . besuch¬
ten Ihre Majestäten die Frau Erzherzogin Marie Bea¬
trix von Este , welche am Tage der Bermahlung nicht
bei Hofe bemerkt worden , in ihrem Pallaste auf der
Landstraße re .

Nachrichten aus Wien vom 6 . d . in norddeutschen
Blättern melden : Hieronymus Bonapsrte , der sich fort¬
während mit feiner Gemahlin , nebst Madame Murat ,
in Haimburg befindet , hat dstrch einen Kurier von fei¬

nem Sw 'vagcr , dem jetzigen Könige von Döürtemberg ,
die Anzüge von dem Tode fernes Sü w . cgerpatetS - Uchd, ,
wie es heißt , zugletch die . Einladung erhalten , ' wenn ,
er wolle , in die königl . wüclemberg . Staaten zutükzu ?„
kehren. Man glaubt jedoch , daß er dieser Einla «
düng nicht folgen werde , da er erst kürzlich bedeutende
Besitzungen ( unter andern die dem Grafen Fuchs , ? ehö <-

rlge Herrschaft Wald bei St . Pötten ) in unfern Staa¬
ten käuflich an sich gebracht hat . SeiWGemahlin , d .evor
einigen Tagen zu frühzeitig entbunden wurde , liegt ge«
fährlich krank darnieder .

Rußland .
Hamburger Zeitungen melden aus Petersburg vom

30 . Olt . : Am 25 . d . langten Se .r Mai . der Kaiser in
erwünschtestem Wohlsiyn , um 12 Uhr Mittags , in
Gatschina an , wo Allerhöchstdcrstlbe von Ihre Majcstä -
ren den Kaiserinnen Elisabeth und Maria , wie auch
von Sr . kaiserl. Hoh . dem Großküchen Michael , cr-
waltck wurde . Am 26 . wurde daselbst das Grburtsfest
der Kaiserin Mutter , gefeiert . Die hohen ReichSdigni -
tarirn und die vornehmsten ; , Stasdesperspnen beiderlei
Geschlechts hatten sich zur Abstattung ihres Grülwun -
sches dahin verfügt . Mittags war große Tafel , Abends,
russisches Schauspiel und Souper , worauf der Kcusir
nach ZarSkojeselo fuhr . Gestern hatten die Einwohner
der Residenz das Glük , Se . Maj . wieder in ihrer Mtfr
zu sehen . — Der geh . Rgth , Fürst AlexqpdrxHhihz ' n ,
hat von dem Oberbefehlshaber der russ^ Truppen in
Frankreich , Gräfin Worenzow , 17,500 Rubel zugisarrdt
erhalten , als einen Beitrag der gedachten . Truppen
zur Unterstützung der durch don Wrgnd von; Casan ins
Elend geraihenen Bewshsgr dlesir Stadt .

S ch w e i z .
Die Stande Bern und Zürich haben über die Be¬

zahlung des ersten Bi .ntheilS der helvetischen Schu . d an ,
die Gläubiger derselben Bekanntmachungen erssssw . . Zü¬
rich zahlt die Gläubiger in den diesem Stand Wich
liegenden Kaurouen ; alle übrigen , werden stn , Pe ^ - be¬
zahlt . Das Zürcherschr ZahUagSüurecnxchleiHchMm 25^
Ncv . bis zum 20 . Dez . xeöfnck Wrr es vorzicht
vier zugesicherten JahreSzrhlungen auf einmal zu erhal¬
ten , kann solche mit zehn vcm hundert Abzug beziehen.

Spanien .
Die Madrider Zeit , vom 6 . d . macht ein köniql . De¬

kret bekannt , wodurch ein adelicher Damenorden , unter
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dem Namen , Dn -gl . Orden der Königin Marie Luise,
gestiftet wird . —- Am 4 . d . war bei Hsfe große ^ our

zur Feier des Namenöfestes des Vaters deS Königs ,
Karls IV . , und des Infanten Don KarloS .

Zuverlässige Prioatbriefe aus Madrid , sagt ein Pa¬

riser Blalt , meiden , daß He . v . Cevallos Befthl cr -

Hüften habe , auf der Stille , als Botschafter desKönigs ,
sich nach^R »«^ ' z» V»gcden'. Don E . de Bardaxi Aza-
ra , der eben zum Ehrenstaatsrarh ernannt worden war ,
verläßt gleichfalls Spanien , und begiebt sich , als Ge -

sandrer , nach Turin . Der erstere dieser beiden Staats¬
männer war so ziemlich gewehrt gewesen , wieder Mini¬

ster za weide n , wenn er eben erst aufgehört hat .' e , es zu
sehn . D . r zweite , ein N >sfr des ehemaligen spanischen
Wsrschaflers zu Paris , Azära , durfte glauben , auf dem

Wege in das Ministerium zu seyn ; cs hieß selbst schon ,
er ft9 in dasselbe berufen .

T 0 d e S - A n z e i 91 ,
Zum zweitenmal trifft mich das harte

' Los des Wittwetstan -
des . Meine Gemahlin , Friedtlike , gebrrch « v . Rotberg ,
starb gestern , nach einem ylsgigen - Krankenlager , an einem
Brand ocr Sehet .

'

Ich benachrjchiige davon die Theilnehmenden , indem ich
wich und meine 5 Künder ihrem Wohlwollen und ihrer Freund¬
schaft fernerhin en .ps . hle.

Mannheim , den 2»» Rov » 1816.
Freiherr v . Drais ,

wirklicher geh . Äat !>. und Oberhofrichter .

Tyrater . Anzeige .
Sonntag , den 24 . Nov . : Die Folgen eines Masken¬

bälle , Lustspiel >k 1 Akt , ne. cf) dem Fran <ösisch .-n von F.
A . v . Kurläader . Hierauf szum ersteninale ) : A d e l i n a ,
ernsthafte Lper in 2 Akten , Musik von Pietro Generali .

Literärische Anzeigen .
In August Oswald ' S Buchhandlung in Heidelberg und

Speyer ist zu haben :
Euphrasia . T schenbuch für gesellschaftliches Spiel und

Bergvöge» auf das Jahr 1817. Taschenformat. Meisten,
bei Go cd sch e . In Futteral 2 fl . Gute Ausgabe 2 fl . 40 kr .

Ars Liebs für gesellschaftliche Unterbalrung ist dieses Tai -ven -
buck von einem sehr beliebten und geachteten Schriftsteller be - !
arp .rktet , also nicht mit den gewöhnlichen Kvwp .la ' tcnen dieser
Art zu ve : w : ch > lu .

' ES enthalt sowohl lehrreiche Bemerkungen
über die Mirr -ei . und Wege , die gesellschaftlichen Zusammen -
kü ».ft« uuterhaiuzub zu machen , und Fröhlichkeit in ihnen zu
wecken und zu

'
belehtn , als auch eine sehr vollständige Beschrei¬

bung der eieentlichen Gesellschaftsspiele und andrer gesellschaft¬
lichen Belustigungen , so wie sie nur in den Zimmern und im
Freien , oder br ! dem gesellschaftlichen Matziegebraucht werden
können .

In der Gr ! f scheu Buchhandlung in Leipzig sind von fol¬
genden Büchern neue Auslagen erschienen , und wieder Exem¬

plare zu haben in August O s w a l d S Buchhandlung in Hei »
delberg und Speyer :
A l m a n a ch d e r H e i l i g r n , auf jedes Jahr . Mit 13 .säu¬

bern Kupfern und Musik. Unabänderlich abgedrukt . 12 . sJ »
Kommission. ) 2 fl .

Loiiisa oz the Cottage on the Moor ia two Volumes , bjr
Elisabe ;h Helme . The seventh edit . eorrected aiul aug -
mented . 8 » I fl . 30 kr .

Claudius , G . C . , nüjliche auf alle fast. erdenkliche Fälle nach
den Erfordernissen des gegenwärtigen Zeitalters eingerichtete
Briefenebst , eiper Anmerkung . zum . Bk .iefschret .de» und den
dabei zu beöbachkendei, Wohlstands - und Klugheitsregeln , ei¬
nem kleinen Verzeichniß sowohl der durch die Zeitereignisse
veränderten , als der noch üblichen Titulaturen , und den dazu
gehörigen Aufschriften der Briefe . Ein Handbuch zum Selbst¬
unterricht für die Mittlern und niedern Stande . i2le Ausl.
8 . i fl . 36 kr .

Folgendes Buch , welches der Verfasser auf eigne Kosten
hat drucken lassen , ist durch die Gräf '

sche Buchhandlung in
allro Buchhanduieigen . zu bekommen :
W . C . C . Türs (RegierungSrnlh ) , die sinnlichen Wahrneh¬

mungen als Grundlage des Unterrichts IN der Mutlerspr , che .
Ei »

"
Handbuch. für Mütter und Lehrer . Mit 2 Kupsertaseln .

gr . 8 . i fl . 40 kc .

Karlsruhe . sAufforderung . s Den 14 . Jul . v .
I . wurde von dem hiesigen Sradlrarh dem Sekretär Ober¬
müller dahier ein Verrragsschei » zum Behuf der Fertigung
einer gerichtlichen Psandurkunde « egen Aufnahme eine « Kapi¬
tals von 3300 fl . auf dessen nunmehr veräußertes zweistöckiges
Zirkelhaus dahier ausgefertigt . Da jedoch die Ferligung der
gerichtlichen P ^ ndurkunde nicht zu Stande gekommen , der
fragliche Vertrags schein aber verloren gegangen ist , folglich
dem Stadtralh nicht mehr zurükgegeben werden kann , so wird
auf Ansuchen des Gladlraths und des Sekretärs Ob er Mül¬
ler jedermann , der einen Anspruch an diesen Vertragsscheia
zu haben glaubt , aufgefordert , denselben binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls derselbe für vernichtet
erklärt , und dessen Eintragung ln dem Unlerpsandebuch aus -
gestrichen iverden soll . ,

Karlsruhe , den 16 . Nov . 1816.
GroßyerzoglicheS Skadtamt .

Rastatt , s D i e n s l - A n t rag . s Bei dem Unterzeich¬
neten Amt wird auf den 23 . Jänner 1817 «ine Akluariaiestelle
erledigt . Diejenigen , welche dazu Lust tragen , werden cin -
gcladen , mit Nachweisung ihrer Quaufiratio » in portofreien
Briefen sich zu melden .

Rastatt , den >3 . Nov . i3r6 .
Großherzogl . Stadt - und lies Landamt . 4

Kirn .
Ma ' nnheim . sAnzeige . ß Bki Unterzeichnetem ssnA

in großen und kleinen Panhien zu laben : Beller weisftr mvus- .
sücnder Champagner , die Bouteille h 2 fl . , Atzum , (Sdyiuu ,
Museal de Luv et , Burgunder ui -d Punsch - Esienz in ganze »
un » halben Boukeille » zu den billigst . » Preisen und in be¬
ster Güte . ,D . G l an tzer .

- Karlsruhe . . . sAnzeige . H Bor mehreren Monaten
erhielt Lnlerzoa - ner durch den Postwagen ein kleines Packet,
überschnellen : Herrn Christoph Grieß buch , Tabaksfabrikant
in Karlsruhe , Werth 12 fl . , und versehen mir der Postwa¬
gen « - Expeditions - Schrift Bruchsal Ro . 3 -

Da weder Handschrift noch Petlschaft diejenigen meiner
Hanolung - freunde in dortiger Gegend find , und inzwischen
keine anderweitige Nachricht darüber eingelangt ist , so zeige
ich dieses hierdurch dem Absender a » .

Karlsruhe , den 20. Nov . 1816, > , : ii
Chr . Griesbach .
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